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Von Königen, Hexen und allerlei Spuk. Beiträge des Droste-Kreises zu den Märchen und
Sagen der Brüder Grimm. Hg. von Karl Schulte-Kemminghausen. Bentlage/
Rheine 1957. 176 S. (= Veröff. d. Gesellschaft z. Pflege d. Märchengutes d. europ.
Völker e. V.).)

Von Prinzen, Trollen und Herrn Fro. Märchen der europäischen Völker. Jahresgabe 1956
und 1957 d. Gesellschaft z. Pflege d. Märchengutes d. europ. Völker e. V. Schloß
Bentlage/Rheine. 2 Bde. 176 S.

Wunderbaum und goldener Vogel. Slowenische Volksmärchen. Aus dem Slowenischen über
setzt und hg. von Else Byhan. Eisenach und Kassel, Erich Röth-Verlag, 1958.
168 S. (= „Das Gesicht der Völker“. Der alpenländische Kulturkreis — Slowenische

Dichtung.)
Alexander Tietz: Das Zauberbründl. Märchen aus den Banater Bergen. Jugendverlag

Bukarest 195 8. 308 S.

Aus den Veröffentlichungen der Gesellschaft zur Pflege des Märchengutes der europäischen
Völker liegen uns 3 Bände vor. Im zweiten, Von Königen, Hexen und allerlei Spuk, unter
nimmt es der bekannte Grimm- und Droste- Spezialist Karl Schulte Kemminghausen,
die Märchen- und Sagenaufzeichnungen aus dem westfälischen Freundeskreis der Grimm,
besonders der Familien v. Haxthausen und Hülshoff, zu einem Bande zusammen
zustellen. Das lange erwartete Material aus dem Grimm- Schrank der Deutschen Staats
bibliothek (z. Zt. Universitätsbibliothek Tübingen) bietet der Hg. in „wissenschaftlich zu
verlässiger Form, d. h. an Stil und Sprachform der eingesandten Fassungen, die alle auf
mündliche Überlieferung zurückgehen“, ist nichts geändert worden. So scheint es bei
einigen Nummern gut möglich, das Original mit der GRiMMschen Bearbeitung, bzw. die
vorliegende Variante mit der von ihnen ausgewählten Fassung zu vergleichen, wie z. B.
im Märchen Vogel Spring (= KHM 88) oder bei der Sage vom Grinkenschmied (= DS 13).
Diese Beiträge des DROSTE-Kreises dürften vor allem von der vergleichenden Grimm-
forschung begrüßt werden.

Wenig befriedigend erscheinen uns die beiden schmalen Bände Von Prinzen, Trollen
und Herrn Fro. Nach dem Programm der Gesellschaft wollen die Jahresgaben in ,,schön
geistigen und wissenschaftlichen Publikationen“ u. a. die „Sammlungen von bisher noch
nicht veröffentlichten Märchen der einzelnen europäischen Völker im Originaltext und in
deutscher Übersetzung“ herausbringen, doch gewinnt der Leser von jeweils zwei aus
gewählten und größtenteils literarisch geformten Erzählungen keinen wirklichen Ein
blick in das Wesen der Überlieferung des betreffenden Landes, wie es dagegen der Fall
ist bei den Veröffentlichungen des Erich-Röth-Verlages, in dessen Reihe Das Gesicht der
Völker jetzt der schöne Band slowenischer Volksmärchen erschien. Else Byhan hat sie aus
den 1955 1 h Ljublana von A. Bolhar herausgegebenen Slovenske narodne pravljice aus
gewählt und übersetzt. Wir finden in diesem Bändchen vorwiegend solche Märchen, die,
wie auch aus den jeweils kurzen Kommentaren am Schluß der Ausgabe hervorgeht (Quelle;
slowenische Varianten; A. 1 H.-Nr.; Hinweise auf B. P., KHM), in Slowenien weit verbreitet
und in der erzählten Form charakteristisch für die ethnische Gruppe sind. Bei der sorg
fältigen Auswahl des typischen Erzählgutes verspricht dieser wie jeder einzelne Band der
Reihe Das Gesicht der Völker keinesfalls zu viel.

Ethnisch charakteristisches Material bringt auch das Zauberbründl, ein für die deutsche
Jugend in der Volksrepublik Rumänien zusammengestellter Märchenband. Erwähnen
wollen wir ihn hier einmal wegen der erzählgetreuen Wiedergabe der einzelnen, bei rumä
nischen und deutschen Arbeitern in den Banater Bergen aufgezeichneten Märchen, zum
anderen wegen des verdienstvollen Unternehmens, dem jugendlichen Leser in einem kurzen
Bericht über die in der Sammlung vertretenen Erzähler ein wenig von der Problematik der
Volkskundlichen Erzählforschung nahezubringen.
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